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SttUe.
®anj füll lafs e§ im ©erjen fein,
AIS mär' e§ gteidj be§ SLempelê ©alten,
§n bem com Särm ber SBett hinein
©ur fern nerroorrne Saute flatten.
Hub ift ein arrneS SDlenfdjenRnb
©ont Sauntelfeldj ba brausen trunïen,
©erjagt — nerjroeifelnb — franf unb blinb
©or beinen Stufen bingefunJen,

D öffne tbnt bie S^fjüre meit —
©ib Teilung ihm au§ beiner grille!
®ie gibt unb tägtid) ficE) erneut,
®a§ ift bie rechte, bjeittge Stille!

Slbeltne (Sllfatiet# 9îof)n

fetbft balb uorbeugeit. So Ijat fidt) bereits eine grope
2tnjat)t oon jungen Seilten jufammengefdE)Ioffen, bie
nicht mebr rauchen motten, um ficb) nicht baburd) ber
Abneigung beS fdjönen ©efdjled)t§ auSjufeijen.

(Eütb
@ed)§Ijunöert iunse 3Jtäbci)en au§ ©riftot in @ng;

lanb finb geroiCtt unb feft entfdjtoffen, reine Annäherung
irgenbroelcfjer Art benjenigen jungen Beuten ju ge=

mätjren, bie bent Safter be§ ©aucf)en§ ergeben finb.
Mit biefer (Srftärung erregte ber ©eoerenb 2B. ültapo
bei ber legten gabreVoerfantmlung ber britifcijen Anti=
tabaBSiga in SDt an et) eft er grofie ©egeifterung. gn
©riftot, bem ©auptfit) ber 3t0arettenfabrifation, mirb
gegen biefeS Safter ant Ijeftigfien gefämpft. ®ie ©r=
ftärung ber jungen Sfläbchen, bie alte im ©Iter oon
fed)jet)n bi§ neunjetjn gaïjren fielen, ift auch auf bie
Qünglinge ©riftotê nietjt ohne tiefen ©inbruef geblieben.
Sie haben grope 3Ingft, bajs bie fect)§£)unbert mit iljrem
©eifpiel tiberall 9îacbat)tnung finben, unb motten bem

C&tuB Jïaaïltrlje muiferJcfyaffeftaJF.
^n Italien fotl eine ,,©eidj§*$©utterfd)aft§faffe"

gegrünbet roerben, um alten SJtiittern in ber Qeit nad)
bei ©ntbinbung, foroeit ihnen baä ®efeh jum @d)uh
ber Arbeiterinnen bie gemerbtidje Arbeit unterfagt,
llnterftüijung ju gemähten. ®ie ©tnnafjmen ber Saffe
fotten fliegen au§ ©eiträgen, bie bie Unternehmer unb
Arbeiterinnen jur ©älfte ju tragen haben, ferner au§
ben Strafen, roetetje ben Unternehmern roegen ©ergehen
gegen ba§ Arbeiterinnenfd)uhgefeh auferlegt roerben.

©§ finb fieben ©eitragëïtaffen oorgefetjen. ®a§
©efeh beftimmt, bap bie Unterftühung nicht pfänbbar
ift unb bap bie ©eiträge mit benfetben ©îittetn ein»

Bit ii»i1itl)itgt lutta
Unb einen guten ©at mitt id) ®ir nod) geben,

fagte bie ©lutter jur Jjettafc«t>ett fodjter: ©erroeube
immer bie ©otbfeife unb Sdjuter'S SBafchputoer, bann
h aft ®u leichte Arbeit unb ®eine greunbinnen roerben
®id) ob ®einer btenbenb roeipen SBäfdje ftet§ beneiben.
@d)uler'§ ©otbfeife unb SBafchputoer mürben erft auf
ber internationalen fiunft= unb ®eroerbe=Au§ftettung
in ©rüffet mit ber gotbenen ©lebattte bebadjt. [«io i

getrieben roerben tonnen, roie bie biretten Steuern.
Statten toäre ba§ erfte Sanb, baS ben ©erfud) mad)t,
eine befonbere 2Böd)nerinnen=©erfid)erung einjuführen.
Seiber umfapt ber ©ntrourf einen oiet ju geringen
Seit ber in Statten berufstätigen Arbeiterinnen.

®ie in ber Sanbmirtfchaft, im fpauStjalt unb int
©anbei itjätigen Arbeiterinnen finb gäujtid) auSge=
fdjloffen.

®ie ©erfidjerung erftrecEt fid) nur auf bie in ber
Snbttftrie tfjätigen Arbeiterinnen, unb and) ba nur auf
biejettigett, roeldje bent ®efet3 jum Sd)ut3 ber grauem
unb Sîinberarbeit ootn 10. Sunt 1902 unterftehen ; baS
geplante ®efet) mirb bentitad) nur etroa einer halben
©ItHion Arbeiterinnen jugute tommeu.

Seide ist SIfîode.
Verlangen Sie Muster unserer Frühjahrs- unci

Sommer - Neuheiten für Kleider und Blousen:
Habulai. Pompa<ltir, Cliiué, Kayé, Voile,
Sliantuug, St. Oaller Stickerei, Mousseline

120 cm breit, von Pr. 1.15 an per Meter,
in schwarz, weiss, einfarbig uud bunt.

Wir verkaufen nur garantirt solide Seidenstoffe

direkt au Private portofrei in die
Wohnung. [4166

Schweizer & Co., Luzern K 46
Seidenstoff-Export.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern nnd Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [3903

Walter Oygax, Fabrikant in Bleienbaeli.

Sose Znger
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.

W 8388 Treffer im Betrage von
150,000 Pranken. 18 Haupttreffer von
Pr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à

20 Ois. Für 10 Pr. 11 Lose versendet
das (K284 R) 4061

Bnreau der Theaterlotterie Zug.

— Frauenkrankheiten - Hautleirien.

Schmackhaft
nahrhaft

bequem

billig

sind Mehlsuppen und Saucen, hergestellt

aus dem Feinst gerösteten Weizenmehl O. F.
—— In jedem bessern Spezereigeschäff käuflich. ——

Rückenmarksleiden.
Es tut mir sehr leid, dass ich Ihnen nicht eher geschrieben habe ; ich wollte

zuerst prüfen, ob meine Heilung von Dauer sei. Jetzt kann ich Ihnen aber
mitteilen, dass ich von meinem 3jährigen Rückenmarksleiden, Rückenmarksschwund,

Mattigkeit, Schmerzen, Lähmung und Steifigkeit der Beine gänzlich
befreit bin. Ich bin wieder ganz gesund. Meine Kräfte haben derart zugenommen,
dass ich meiner Arbeit wieder wie früher nachgehen kann, während ich vorher

zu aller Arbeit unfähig war und mich nur mühsam mit dem Stocke
hinschleppen konnte. Ich spreche Ihnen meinen Dank aus und bin gerne bereit,
andern Kranken über ihre rationelle, briefliche Behandlung Auskunft zu
erteilen. Nr. 202, Landesbergen a. d. Weser, Kr. Stolzenau, 2. Juli 1903. Pr. Hasselbusch.

Die Echtheit d. Unterschrift beglaubigt: Laiidesbergen, 2. Juli 1903. Der
Gemeindev.: L.Meyer. Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus, [3914

Als den besten Kochapparat der Welt
empfehlen ^igäp unsere

ÉIgjg| |1mm*llboa.... ;

9DEAL»

Suppen, Siede- oder Bratfleisch und
Gemüse auf dem Kochherd zum Sieden gebracht,
kochen im Apparat mic oder ohne Wärme-
körper, ohne Aufsicht weiter und werden
gar, wie wenn sie beständig über Feuer
gekocht hätten.

Das Essen ist vorzüglich, leichtest
verdaulich und bleibt ein Tag laug heiss, ohne
an Schmackhaftigkeit einzubiissen.

Jede sparsame Hausfrau verlange
gratis Prospekt mit Garantièschein und
berichte die Personenzahl an [3976

G. Bodmer & Cie. in Mtenbacli
oder wende sich an unsere Vertreter.

£ipton itd Ceylon
Bedeutendstes Tfaeehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz über 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hochfeine Misch. 1. — 1.90 3 70
vorzügliche „ —.85 1.60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H262Z) (4126

Generalvertreter für die Schweiz:

Biirke & Albrecht, Zürich
und. Landquart.

Ludwig & Gaffner in Bern.

St. Gallen Zweite Veliage zu à D der Schmelzer Frauen-Zeltung. ; 5. März 5906

Stille.
Ganz still laß es im Herzen sein,
Als mär' es gleich des Tempels Hallen,
In dem vom Lärm der Welt hinein
Nur fern verworrne Laute schallen.

Und ist ein armes Menschenkind
Vom Taumelkelch da draußen trunken.
Verzagt — verzweifelnd — krank und blind
Vor deinen Stufen hingesunken,

O öffne ihm die Thüre weit —
Gib Heilung ihm aus deiner Fülle!
Die gibt und täglich sich erneut.
Das ist die rechte, heilige Stille!

Adeline Elisabeth Nohn

selbst bald vorbeugen. So hat sich bereits eine große
Anzahl von jungen Leuten zusammengeschlossen, die
nicht mehr rauchen wollen, um sich nicht dadurch der
Abneigung des schönen Geschlechts auszusetzen.

Eine Verschwörung.
Sechshundert junge Mädchen aus Bristol in England

sind gewillt und fest entschlossen, reine Annäherung
irgendwelcher Art denjenigen jungen Leuten zu
gewähren, die dem Laster des Rauchens ergeben sind.
Mit dieser Erklärung erregte der Reverend W. Mayo
bei der letzten. Jahresversammlung der britischen Anli-
tabak-Liga in Manchester große Begeisterung. In
Bristol, dem Hauptsitz der Zigarettenfabrikation, wird
gegen dieses Laster am heftigsten gekämpft. Die
Erklärung der jungen Mädchen, die alle im Alter von
sechzehn bis neunzehn Jahren stehen, ist auch auf die
Jünglinge Bristols nicht ohne tiefen Eindruck geblieben.
Sie haben große Angst, daß die sechshundert mit ihrem
Beispiel überall Nachahmung finden, und wollen dem

Eine staatliche Multerfchaskskasse.
In Italien soll eine „Reichs-Mutterschaftskasse"

gegründet werden, um allen Müttern in der Zeit nach
der Entbindung, soweit ihnen das Gesetz zum Schutz
der Arbeiterinnen die gewerbliche Arbeit untersagt,
Unterstützung zu gewähren. Die Einnahmen der Kasse
sollen fließen aus Beiträgen, die die Unternehmer und
Arbeiterinnen zur Hälfte zu tragen haben, ferner aus
den Strafen, welche den Unternehmern wegen Vergehen
gegen das Arbeiterinnenschutzgesetz auferlegt werden.

Es sind sieben Beitragsklassen vorgesehen. Das
Gesetz bestimmt, daß die Unterstützung nicht pfändbar
ist und daß die Beiträge mit denselben Mitteln ein-

Die Alllich tige Autter!
Und einen guten Rat will ich Dir noch geben,

sagte die Mutter zur Heiratende« Hochter: Verwende
immer die Goldseife und Schuler's Waschpulver, dann
hast Du leichte Arbeit und Deine Freundinnen werden
Dich ob Deiner blendend weißen Wäsche stets beneiden.
Schuler's Goldseife und Waschpulver wurden erst auf
der internationalen Kunst- und Gewerbe-Ausstellung
in Brüssel mit der goldenen Medaille bedacht. stsx, i

getrieben werden können, wie die direkten Steuern.
Italien wäre das erste Land, das den Versuch macht,
eine besondere Wöchnerinnen-Versicherung einzuführen.
Leider umfaßt der Entwurf einen viel zu geringen
Teil der in Italien berufstätigen Arbeiterinnen.

Die in der Landwirtschaft, im Haushalt und im
Handel thätigen Arbeiterinnen sind gänzlich
ausgeschlossen.

Die Versicherung erstreckt sich nur auf die in der
Industrie thätige» Arbeiterinnen, und auch da nur auf
diejenigen, welche dem Gesetz zum Schutz der Frauen-
und Kinderarbeit vom 19. Juni 1902 unterstehen; das
geplante Gesetz wird demnach nur etwa einer halben
Million Arbeiterinnen zugute kommen.

5eiâe ist Aloâe.
Verlangen 8ie IVluster unserer k^rülqalirs- uud

8emmer - Rubelten kür Kleider und Lleusen:
Habillai. llîa.^6,

Sit. txiìller Sitiekerei. AInn«««-
line 120 em breit, veu Dr. 1.15 au per Netor,
iu sebv^ar^, vsiss, oiukarbiK uud buut.

^Vir veàaukori nur sarautirt solide Leiden-
stelle ciireltt an iu die
V^ebuuuß'. (4166

SLkxveixer «à Lc>., ruxern K 46
Ss ici sr>stc>tk-pix port.

Ssrusr-
I.SÌIIVWM«! SU Ilsmäen, Iisiutitàsru,
XisssubssÜAöll, llauà-, Visvb- u.Rüebgu-
tüvberu, Lerviottou, Vasoböutüobsrn,

oder Lrottüebsrn uuà Itki ZiQi

Hslblvin,
stärkster, uaturivollsuer lilvickvi
sìotlk, kür Näuusr uuà Xuabsu, in
svböuster, reivbster L.usevutit bemustert
privaten umAsbeuà j.3903

UMtzr VvgitX, kààilt ill lîlààà.

Loss llklleàer
III. unà letzten émission, à 1 kr.
SW' «3«« Iickfer Iw IZstraso von
iso.oco Vrallksn. 18 HauMrsSizr von
Vr. looo vis 8».»m. ^ioUui!«sIistso à

20 (lis. Vor w i?r. 11 I-oss versovciol
às (R281lî) ^0K1

üui'«!»! der Ilieàrltàri'e Xiits.

— killlieitltistilllieilen - »Misiiie».

Lebmaekbakt

nukrbukt
bequem

billig

zwà Nedl8uppen ms 8Mceii, wMm
aus äem psinst Aerögteten VVàenmekI o.

—- In jedem bessern Zpe^sreigesekäkt käuklieb.

R>Â.0^6N.Niailì8l6Ìâ6I1.
Os tut mir ssbr leid, dass ià Ibllöll lliàt sbsr Kssàrisbsn babe ; ià wollte

Zuerst xrüksn, ob meine llsiluiiK von vauer sei. .Istst kaun tob Ibnen aber
mitteilen, dass tob von meinem 3jâbrÍKSn ktüoksnmarksleiden, kîiivkenniarks-
svbvvunà, Mattigkeit, 8obmer2en, bälimung unà 8teiügkeit dar Osins Kàliob bs-
krsit bill. là bin wieder Kans Kssnnd. Neins Oräkts baben derart ^uAsnommen,
dass ià meiner àbeit wieder wie trüber naàAsben baun, wäbrsnd ià vor-
bsr 2U aller Arbeit unkäbiA war und niià nur mübsam mit dem Ltoàs bill-
sàlsxxsll konnte. là sxrsàs Ibnen msmsll Oank aus und bill Asrne bereit,
andern Oranksn über ibrs rationelle, bristiiàs lZsbandlunA àskunkt ?^u sr-
teilen, llr. 202, OandssberZ-sn s. d. 3Vsser, Ilr. Ltot^snau, 2. luii 1903. tlr. Ilasssl-
busà. Ois lïlàtbsit d. Ilntsrsàrikt bsAlaubiAto babdesberZell, 2. luti 1903. Osr
Osmsilldsv.: O. Nez-sr. liedr.i privatpollldlnlk Klarus, Xiràstr. 40S, klarus. j3914

/kls àen besten Xoebappsrat àer iVelt

WWM«

^rXoclve^

8uppen, 8ieäe- odor kratkleiseb uud Ke-
muse aukderu L^eebberd sum Livdeu ßsebravlit,
keebeu im Apparat miv oder ekue V^'ârms-
Körper, okue F.uksiobt weiter uud werden
gar. vus vkeun. sie bsstäudiA über V'euor gsv-
K00ÜD battsu.

Das Dssen ist versüslieb, leioktest vor-
dauliob uud bleibt eiu DaZ lau^ bviss, ebue
au Lobmaekbaktiskvit eiu^ubüsssu.

gxarsams RAuskrau verlang
grätig Prospekt mit ^ara-Htissoliein uuä
dsriokts die au Mg

tî. koilm«r K üill. in Mtzàck
oàsr uieuàe sieb au uusere Vertreter.

WonitäKeMn
keàutôllàtôs Ideàus àk Uelt.

Krösster Verkauf von Vbee
in Paketen

^ämllcbkr Absatz über 100 HliUionen
Pakets in Vrossbritannien aNein.

Absolut kein, keines àme, ergiebig.
125 gr. 25V gr. 5VV Fr.

boobksius Uisob. 1. — 1.90 3 70
vorsügliobe „ —.85 1.60 3.10
Suts „ -.70 1.30 2.50

2u babsu iu dsu meisten Ds-
sobäkteu, v^e uiebt erbältlieb, v^eude
mau sieb au dis (1Z262S) (4126

6s/?s/'Z//s/'^/'6ts/' /'//> c//6

kkürkro -V A/breobt,
uuck Durickgusrt.
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BEUE« nam BurfjEntmrltt
„gücitttßutig, Auffrifdhtng, Verjüngung bes $5fufes

burdj tränier". S3on Dr. med. ißaiyforogfi. V. 3Iuf=
tage. Sftf. 1.50. Verlag non ©fern. ®emme, Seip^ig.

®er roidjtigfte Seflanbtetl unfereë Kôrperê ift ba§
©lut, alle, aud) bte ïletnften Steile beüifelben roerben
burd) ba§ SSIut ernährt. 3Jt e§ nun rein unb gut, fo
bleiben aitcf) bte ©eroebe rein unb gefunb ; roirb aber
ba§ Slut nerborben, fo ntuft aucf) ber Körper barunter
leiben unb roufs ïranî roerben. ©elbftnergiftung be§

Slute§ ift bie ©rurtburfaclje ber meijten Setben. Seber^,
Büngern, tgerj--, 3lugetn unb.Dfyrenleiben, ®id)t, £Rt)eu=

ntatt§ntu§, gucferfrantfjeit, fjfettfudjt, 93eroen= unb
SRierenleiben, £>ämorr£)otben, ade Katarrhe u. f. ro. ent=

flehen nur, roenn ba§ Slut burd) ©elbftgifte nerun=
reinigt rottrbe, unb nur bann finb genannte KranL
Reiten p îjetlen, roenn bie Schladen, roeld)e jur Ser»
unretnigung be§ Slute§ führen, au§ bem Körper ent=

fernt roerben. ®a§ SSuct) leßrt, roie burd) Kräuter^ unb
anbere Dîabiîalfuren ba§ Slut ju reinigen ift.
J)ic gtefffeifitgMf, gltfatfien, fïktljttluttg unb Reifung.

Son ®r. Kollegg. 1 SR!. Serlag non @bm. ®emnte,
Seipsig.

23a§ tjat man nid)t fdjott alles nerfudjt, um bte
^ettleibigteit 31t befeitigen? ®a roerben geitraubenbe,
teure unb anftrengenbe Sabeluren in SJtarienbab unb
KarlSbab oerorbnet, ba roerben Iangroierige Sterrain^
luren, roie bte Dertelfcfje, eingeleitet unb burd) bie
ebenfo qualnotle roie gefährliche Santingtur mit ihrer
peinlichen Diät abgelöft. fpunger= unb @d)roenninger*
turen fontnten jur 2lnroenbung. SlHeS nergebenS! ©§
roirb nietleicht eine turje jeitroeilige Sefferung erjielt,
aber baê Uebel ift nic£)t rabilal gehoben. SBer hoch5
erfreut 20 ober mehr ipfunb leidjter auS SJtarienbab
äurücftehrt, hat in îurjer Qeit nicht nur baS Serlorene
eingeholt, fonbern nod) barüber ^genommen, mag er
fid) auch einer nod) fo qualenben ® i ä t unb nod)
fo großen ©ntbehrungen unterwerfen. — Obengenannte
billige Schrift gibt Sluffcfylufi über alle einfdjlagigen
fragen unb gibt auch äftittet itnb SBege an bie §anb,
bie fjeltleibigfett ju befeitigen.
ihjeplßud) f«r jpeegeßädl, glïePfpeifejt uub ^efcäufie.

DJÏit Serüdfid)tigung eineS £>anbfchriftlid)en 3tad)=
laffeS be§ t. unb f. §oftodjeS 31. Öiabltnad)er unb
ber Seiträge attberer ßt)ef§ unb Köche non §of=
tüchen unb §otelS herausgegeben non fjriebrid) §of.
§ampel. gleite, t,0ßj'täi1))ig lteu bearbeitete Sluflage.

12 Sogen. Dttan. Originalbanb geb. 4 Kronen,
gleich 3 Slit. 60 5ßf. — 31. §artlebenS Serlag in
3Bien unb Seipgig.

®tefe neue Sluflage ift ein SeroeiS ber freunblidjen
SlnerEennung, roelche biefeS Sud) bei $ad)genoffen unb
allen, roelche fid) für biefes ©ebiet tntereffieren, ge=
funben hat. 3luS biefern ©runbe ift roeber an bent
SSefen beS SucfjeS etroaS geänbert, noh im sprinjipe
umgeftaltet roorben. Sloh bie eingeftreuten Otejepte
äur Sereitung non ïalten unb roarnten ©etränten fans
ben eine fetbfiänbige Sehanbtung unb ©rgänjung, fo
ba$ btefes IHe^eptbud) nun aud) in brefer fRidjtung ben
größten Ulnforberungen entfprehen tan«. ©S ift ein
Seid)teS, in biefem SRejeptbud) fhnell baS ©eroünfdjte
5u ftnben, ohne eS erft, roie bei ben nerfhiebenften aDi=

gemeinen Kohbühern, lange fudjen jtt muffen. 3luS
beS SerfafferS geber ftantmt auch ber „©aucier, eine
Slnleitung jur Sereitung non ©aucen unb einfd)lä=
gigen 3lrti!eln". Seibe Sucher rooHen ïeineSroegS nah
ber lanbläufigen ißhrafe einem Sebürfniffe entfprehen,
fonbern befhetben fth oielmehr nah tien eigenen
SBorten beS §erauSgeberS mit ber löblichen 3Ibficf)t,
eine ©rgänjung p ben bereits ga£)lreih norfjanbenen
nerbienftlihen SOSerfen ju bieten.

"PlAtfOS

Alfred
BertscWnger

0ETENBAÇHSTR. 24

IST«»
ZÜRICH I

Selbst

schwer« Talle
von

CtingenKranKbeiten « «

KwcMtisten & * «

Scroftilose m &

Tnflheitza üfe

werden überaus günstig "beein-
flusst und viele gänzlich gebeilt

durch das

histosan
von

Dr.Tebrlin in Schaffhausen.

Kistosan
wirkt so appetitanregend,
beruhigend und kräftigend auf den

Organismus, wie kein anderes
mittel. (B 476)

Hur echt in Origïnalflascben à

Sr. 4.— in den Apotheken
vorrätig, oder wo nicht erhältlich,
direkt zu beziehen von [4202

fW TOWIih ÇnUiffliononM

werden unzertrennt chemisch gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge¬
färbt. und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chera. Waschanstalt I3938

Terlinden & Co vormals EL Hintermeister
Küssnacht.

IFiiffl PaïtliHsM sich einen vorzüglichen Cognae, Bum u. dergl«
fiHB JSjiliü À EaIfliB11 u o oder feine Likörcremes wie à la Chartreuse, à la
Bénédictine, Curaçao, Bergamotte, etc. selbst bereiten will, der kann das auf
allereinfachste und billigste Weise in einer Qualität, die den besten Marken
gleichkommt, mit Jul. Schradens Likör-Patronen. Eine derartige Patrone
reicht zu 2'/., Liter des betreffenden Likörs u. kostet je nach Sorte 75—100 Ctm-
Bröselmve ober ca. 90 Sorten mit Gebrauchsvorschritt gratis u. franko durch
Apofli. Richter9 Kreuzungen• «/• Schvciller9 Jfeuerbach-Stuttgavt»

Kaisers

Kaffee-fiesehäft
1000 Verkaufsfilialen.

In allen grössern Städten der Schweiz vertreten.

Post= Versand nach auswärts.

Centrale BASEL
Güterstraase 311. [3977

"Verkauf* mit 5 % Rabatt.

r.
Eine wahre

Wohltat

ist das
für jede

Dame, die
Ihre Gesundheit
liebt. Elegante

Façons, hygienisch
unübertrefflich. Erhältlich

in I. Geschäften.
Verkaufsstellen werden auf

Wunsch n cbgewiesen durch die
alleinigen Fabrikant. Steiner &Cje.

KÖLN-EHRENFELD.

Cacao de Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Gotdene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901,
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [4087

jeder Art und in allen Preislagen, anatomische mit und ohne Mechanismus,
unübertroffen hinsichtlich der Solidität und praktischer Konstruktion ; halten
selbst die schwersten Brüche zurück. Gumrnigürteibandagen ohne Federn,
Vorfallbandagen, Leibbinden und Krankenpflege - Artikel werden in
bester Qualität zu billigen Preisen geliefert. Umtausch gestattet. (B 371) 4163

Heilanstalt für Bruchleiden in Grlarns.

Unentbehrlich

für
m jeden

amerikanisches

zusammenlegbares

Zimmer-, Dampf- und Schuritz-

3ade-Cabinet.
Für kaum 5 Cts. innerhalb 5 Minuten in jedem
Zimmer ein russisch-türkisches Dampf- oder

Schwitzbad herzustellen.

Preis Fr. t~ 50.
Gummiwaren-Fabrik

Hb Speaker's Wwe
ZÜRICH 4124

Kuttelg. 19 » mittl. Bahnhofstr.
«— Prospekte gratis.

roncnit
Dr. Jf.iä.IV

ist ein neues, von Aerzten vielfach

verordnetes, hervorragendes
und sicher wirkendes Heilmittel
gegen Chronischen Husten,
ferner gegen Keuchhusten, Bron-
cliialkatarrh etc. Der Husten und
der Auswurf nehmen ab, der
Appetit nimmt bedeutend zu und
infolgedessen auch das
Allgemeinbefinden. [4130

Erhältlich in allen Apotheken
in Flaschen à Fr 3.— und Fr. 5. —

I Alleinfabrikanten ; Lildy & Co.
Fabrik chem.-pharm. Prndukte, Burgdorf.

Ziehung Ennetmoos 30. April

LOSE
von den Kirchen Ennetmoos und
Menzingen, sowie vom Dampfboot
Aegeri u. Göscheneralpkapellen
versendet à 1 Fr. und Listen à 20 Cts.
das grosse Lose-Versandt-Dépôt [4220

Frau Hirzel - Spörri, Zug.
Haupttreffer 10—30,000 Fr.

Auf 10 ein Gratis-Los.

Bei
Trauen-und Geschlechts-

Krankheiten
[4113

Gebärttmtterleiden
feriodenstörungen etc.

wende man sich vertrauensvoll an das

Postfach 40, Walzenhausen.
Strengste Diskretion.

Schweizer FrMen-ZMtMK — Aîskîer Mr derr hàsvîyen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
„Steinigung, Auffrischung, Werzüngung des Mutes

durch Kräuter". Von I)r. rnscl. Paczkowski. V. Auflage.

Mk. 1.S0. Verlag von Edm. Demme, Leipzig.
Der wichtigste Bestandteil unseres Körpers ist das

Blut, alle, auch die kleinsten Teile desselben werden
durch das Blut ernährt. Ist es nun rein und gut, so

bleiben auch die Gewebe rein und gesund; wird aber
das Blut verdorben, so muß auch der Körper darunter
leiden und muß krank werden. Selbstvergiftung des

Blutes ist die Grundursache der meisten Leiden. Leber-,
Lungen-, Herz-, Augen- und Ohrenleiden, Gicht,
Rheumatismus, Zuckerkrankheit, Fettsucht, Nerven- und
Nierenleiden, Hämorrhoiden, alle Katarrhe u. s. w.
entstehen nur, wenn das Blut durch Selbstgifte
verunreinigt wurde, und nur dann sind genannte Krankheiten

zu heilen, wenn die Schlacken, welche zur
Verunreinigung des Blutes führen, aus dem Körper
entfernt werden. Das Buch lehrt, wie durch Kräuter- und
andere Radikalkuren das Blut zu reinigen ist.

Die Aettteibigkeit, Ursachen, Merhütung und Keikung.
Von Dr. Kollegg. 1 Mk. Verlag von Edm. Demme,
Leipzig.

Was hat man nicht schon alles versucht, um die
Fettleibigkeit zu beseitigen? Da werden zeitraubende,
teure und anstrengende Badekuren in Marienbad und
Karlsbad verordnet, da werden langwierige Terrainkuren,

wie die Oertelsche, eingeleitet und durch die
ebenso qualvolle wie gefährliche Bantingkur mit ihrer
peinlichen Diät abgelöst. Hunger- und Schwenninger-
kuren kommen zur Anwendung. Alles vergebens! Es
wird vielleicht eine kurze zeitweilige Besserung erzielt,
aber das Uebel ist nicht radikal gehoben. Wer
hocherfreut 20 oder mehr Pfund leichter aus Marienbad
zurückkehrt, hat in kurzer Zeit nicht nur das Verlorene
eingeholt, sondern noch darüber zugenommen, mag er
sich auch einer noch so quälenden Diät und noch
so großen Entbehrungen unterwerfen. — Obengenannte
billige Schrift gibt Aufschluß über alle einschlägigen
Fragen und gibt auch Mittel und Wege an die Hand,
die Fettleibigkeit zu beseitigen.

Itezeptöuch für Hheegeöäck, Mehlspeisen und Getränke.
Mit Berücksichtigung eines handschriftlichen Nachlasses

des k. und k. Hofkoches A. Radlmacher und
der Beiträge anderer Chefs und Köche von
Hofküchen und Hotels herausgegeben von Friedrich Jos.
Hampel. Zweite, vollständig neu bearbeitete Auslage.

12 Bogen. Oktav. In Originalband geb. 4 Kronen,
gleich 3 Mk. 60 Pf. — A. Hartlebens Verlag in
Wien und Leipzig.

Diese neue Auflage ist ein Beweis der freundlichen
Anerkennung, welche dieses Buch bei Fachgenossen und
allen, welche sich für dieses Gebiet interessieren,
gefunden hat. Aus diesem Grunde ist weder an dem
Wesen des Buches etwas geändert, noch im Prinzipe
umgestaltet worden. Bloß die eingestreuten Rezepte
zur Bereitung von kalten und warmen Getränken fanden

eine selbständige Behandlung und Ergänzung, so
daß dieses Rezeptbuch nun auch in dieser Richtung den
größten Anforderungen entsprechen kann. Es ist ein
Leichtes, in diesem Rezeptbuch schnell das Gewünschte
zu finden, ohne es erst, wie bei den verschiedensten
allgemeinen Kochbüchern, lange suchen zu müssen. Aus
des Verfassers Feder stammt auch der „Saucier, eine
Anleitung zur Bereitung von Saucen und einschlägigen

Artikeln". Beide Bücher wollen keineswegs nach
der landläufigen Phrase einem Bedürfnisse entsprechen,
sondern bescheiden sich vielmehr nach den eigenen
Worten des Herausgebers mit der löblichen Absicht,
eine Ergänzung zu den bereits zahlreich vorhandenen
verdienstlichen Werken zu bieten.
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